
Georg-von-Rauch Haus brennt –
Faschisten  gemeinsam
zurückschlagen!
Heute,  am morgen  des  25.12.2011,  brannte  das  Georg-von-Rauch  Haus,
linkes Kulturzentrum und Wohnprojekt in Berlin. Es wurden 14 Personen
verletzt, darunter auch zwei Kinder. Die Ursache waren nach momentanem
Kenntnisstand  zwei  Brandherde.  Vermutet  wird,  dass  es  sich  um  einen
gezielten Brandanschlag handelte!

Diesen  Sommer  kam  es  allein  in  Berlin  zu  fünf  (zum  Teil  versuchten)
Brandanschlägen auf linke Projekte. Die Adressen all dieser Einrichtungen
wurden zuvor auf  Verteilern des „Nationalen Widerstand Berlin“ mit  der
Aufforderung „Brecht den Terror der Roten“ veröffentlicht – auch das Georg-
von-Rauch Haus!

Nach der Aufdeckung der Terrorvereinigung NSU („Nationalsozialistischer
Untergrund“) ist eines klar. Rechtsextreme sind in Deutschland nach wie vor
eine  Gefahr!  Sie  morden  und  brennen.  Sie  attackieren  Migrant_innen,
Gewerkschafter_innen,  Linke und Andersdenkende.  Die enge Verwicklung
des Verfassungsschutz in den Terror des NSU zeigt, dass der bürgerliche
Staat weder fähig noch willens ist, den Faschisten Einhalt zu gebieten.

Für  die  Herrschenden  sind  Faschisten,  auch  in  einer  „bürgerlichen
Demokratie“  nicht  immer eine Gefahr.  Im Gegenteil,  in  Zeiten der Krise
w e r d e n  s i e  u n d  i h r e  G e w a l t  z u  e i n e m  M i t t e l  g e g e n  d i e
Arbeiter_innenbewegung. Ihr „Rassismus der Tat“ soll unseren Widerstand
gegen Sozialabbau, Krieg und Unterdrückung brechen. Momentan setzt der
Faschismus  auf  ind iv idue l len  Terror .  Doch  se in  Z ie l  s ind
Massenbewegungen, die sich gegen die arbeitende Bevölkerung richten. Der
Faschismus kämpft im Interesse des bürgerlichen Staates und des Kapitals,
das um Profit und Eigentum bangt!

Wir  verlassen  uns  im  Kampf  gegen  Rechts  niemals  auf  den  Staat.  Wir
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fordern,  dass  Gewerkschaften,  Arbeiterparteien  und  Linke  gemeinsame
Massenmobilisierungen organisieren, Selbstverteidigung aufbauen und die
Faschisten mit handfesten Argumenten zurückschlagen! Bürgerliche mögen
erreichen,  dass  Faschisten  Hakenkreuz  durch  nicht  verbotene  Runen
ersetzen – gemeinsame Aktionen der arbeitenden Klasse hingegen wollen die
faschistische Bewegung zerschlagen.

Die Brandanschläge, wie wahrscheinlich auf das Georg-von-Rauch Haus, sind
Angriffe  auf  uns  alle.  Sie  müssen  mit  dem  Widerstand  von  uns  allen
beantwortet werden!

Für große Mobilisierungen von Gewerkschaften und Linken gegen
Aufmärsche,  Events  und  Demonstrationen  von  Rechten  und
Faschisten!
Verte id igen  wir  uns  und  unsere  E inr ichtungen,  für
Selbstverteidigungsgruppen der Linken, Migrant_Innen und anderen
Betroffenen, die unsere Örtlichkeiten und Wohnviertel beschützen!
Kein Vertrauen in die „Nachforschungen“ der staatlichen Behörden,
die oft selbst tief mit drin hängen.
Die  Wurzeln  des  Faschismus  liegen  nicht  in  Dummheit  oder
Verblendung – sondern im System. Der Kampf gegen den Faschismus
muss  gleichzeitig  der  Kampf  der  arbeitenden  Klasse  gegen  den
Kapitalismus sein!
Für breite, gemeinschaftliche Organisierung gegen rechte Umtriebe!
Für eine breite Debatte der Linken über antifaschistische Strategien!

Die Aktionen der Faschisten im letzten Jahr zeigen nicht nur, dass wir
sie bekämpfen müssen. Wir müssen auch darüber diskutieren, wie wir
das tun können. Die Linke sollte darüber diskutieren, wie sie den
antifaschistischen Widerstand in der Aktion vereinen kann und mit
welcher  Politik.  Daher  schlagen  wir  vor  eine  „Konferenz  der
Antifaschist_innen“  am  25.  Februar  zu  organisieren,  an  der  sich
Linke,  Gewerkschafter_innen  und  Betroffene  beteiligen.  Wenn  ihr
diese Idee teilt, dann diskutiert sie mit uns, organisiert sie mit uns!

Kontakt: germany[ät]onesolutionrevolution.de


